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1. Allgemeines  

Der Finanzkommission obliegt gemäss dem Gemeindegesetz die Prüfung des Vor-
anschlages. Sie hat in einer ersten Phase in Arbeitsgruppen die Budgets der einzel-
nen Dienstabteilungen überprüft sowie eine Gesamtanalyse des Voranschlages vor-
genommen. Detailfragen wurden mit der Verwaltung und an einer Sitzung mit dem 
Vorsteher Finanzen und dem Finanzverwalter besprochen und geklärt. Schwerpunk-
te der Besprechung mit dem Gesamtgemeinderat waren die Lohnanpassung 2010 
sowie die Aufstockung der Repol um zwei Stellen. 

Die Finanzkommission dankt dem Gemeinderat und allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihre Arbeit und Mitarbeit am umfangreichen und informativen Voran-
schlag sowie für ihre Unterstützung bei der Prüfung des Voranschlages 2010. 

2. Formale und inhaltliche Aspekte  

Das Dokument „Voranschlag“ bildet mit seinen vielfältigen Informationen und Analy-
sen eine gute Basis für die Beurteilung des Voranschlages 2010.  Die Finanzkom-
mission kann feststellen, dass verschiedene ihrer Anregungen zur dessen formalen 
und inhaltlichen Gestaltung durch den Gemeinderat umgesetzt wurden (z.B. Über-
prüfung der Erfüllung der für den VA gesetzten Ziele).  

Noch nicht aufgenommen wurden jedoch die Ideen 

� Ergänzung der Investitionsrechnung im Kommentar auf Seite 7 mit einer Tabelle 
der VA- wie der FP-Investitionen 2010 (siehe Bericht Seite 2).  

� Spezifisches Kapitel „Ausgabenreduktionen“ (siehe Bericht Kap. 3.5) 

Die Kommentare zu den individuellen Konti sind im Allgemeinen zweckmässig. In 
Einzelfällen werden jedoch Kommentare fortgeschrieben, die nicht mehr passen. 

3. Voranschlag Einwohnergemeinde  

3.1 Laufende Rechnung 

Die Rechnung 2009 wird voraussichtlich bei den Steuereinnahmen wie beim Ergeb-
nis über dem VA 09 abschliessen. 

Im VA 10 werden folgende Zahlen ausgewiesen: 

Steuerertrag: CHF 32.9 Mio., Steigerung zu VA 09 5% oder CHF 1.6 Mio.; liegt auf 
Niveau R 08. 

Nettoaufwand: CHF 30 Mio., exakt auf Höhe VA 09, Steigerung von 11% zu R 08. 

Die daraus resultierenden Ergebnisse befriedigen die Finanzkommission nicht: 

Belastbarkeitsquote CHF 3.4 Mio. oder 10.2% (deutlich unter Richtwert Kanton von 
25%, unter R 08 mit 18.7% und unter „GR-Ziel“ von 15%). 

Eigenfinanzierung CHF 2.9 Mio. oder 8.7% (klar unter Richtwert Kanton von 15-20%, 
unter R 08 mit 17.5% und unter Zielsetzung Finanzkommission von CHF 5 Mio.  



Bericht und Antrag Voranschlag 2010  
 

 2

3.2 Investitionen 

Im VA 10 sind „normale“ Investitionen (d.h. ohne Abwasser und HPS) im Betrag von 
CHF 2.6 Mio. vorgesehen. Es handelt sich um Budgetkredite oder vom Einwohnerrat 
bereits genehmigte Kredite. 

DA Inv.-Nr. Kreditart Objekt VA 10 FP 10 Diff.

0 503.04 Budgetkredit Werkhof - Sanierung Heizungsanlage 82           82           -          

1 503.03 Budgetkredit Feuerwehr - Flachdachsanierung 120         120         -          

2 503.17 Budgetkredit Halde - Gesamtprojekt Sanierung Schulanlage 75           100         -25          

2 503.11 Budgetkredit Junkholz - Sanierungskonzept Gesamtanlage 75           100         -25          

2 503.09 ER 19.01.09 Junkholz - Sanierung Wasserleitungen 300         300         -          

3 503.01 Budgetkredit Casino - neuer Parkettboden/induktive Höranlage 180         180         -          

3 503.02 Budgetkredit Niedermatten - Geräteraum 90           90           -          

6 561.13 ER 07.05.07 Kt-Strasse - Kreisel Wohlerhof/Kino Rex 322         322         

6 561.15 Budgetkredit Kt-Strasse - Kreisel Litzibuech/Anglikerstrasse 30           30           -          

6 561.14 ER 21.01.08 Kt-Strasse - Kreisel Angliker-Nutzenbachstr. 635         635         

6 561.16 ER 19.01.09 Kt-Strasse - Anglikerstr. Rad-/Gehweg - Kreisel Ind. 25           25           

6 501.01 Budgetkredit G-Strasse - Landerwerbskosten (Rahmenkredit) 20           20           -          

6 501.02 Budgetkredit G-Strasse - Strassenbeleuchtung Neubau 260         260         -          

6 506 Budgetkredit Werkhof - Ersatz Fahrzeuge 80           80           -          

7 503.02 Budgetkredit Friedhof - Neuanlage Urnen-/Gemeinschaftsgrab 200         200         -          

7 561 Budgetkredit Lärmschutz - Gemeindeanteil 100         100         -          

Subtotal "Normale" Investitionen der Einwohnergemeinde 2'594      1'662      932         

2 222 ER 17.09.07 HPS - Neubau 452         452         

7 501.02 Budgetkredit Abwasserbeseitigung - San. Kanalisation 300         300         

7 501.37 ER 21.01.08 Abwasserbeseitigung - Hochw.-Entl. Angl. 135         135         

7 611.01 Abwasserbeseitigung - Anschlussgebühren -1'200     -1'200     

Subtotal Investitionen HPS-Abwasser -313        -          -313        

Total Investitionen VA 10 2'281      1'662      619          
Investitionen VA 10 und FP 10 in TCHF 

Bei sechs der 16 Projekte handelt es sich um Sanierungen oder Vorbereitung für 
Sanierungen, ein Zeichen, dass die nötigen Sanierungen jetzt die notwendige Auf-
merksamkeit finden. 

Im FP 09 sind für 2010 (ohne APK-Wertschwankungsreserve) Investitionen von CHF 
6.8 Mio. vorgesehen, also CHF 4.3 Mio. mehr als im Voranschlag; dies ist systembe-
dingt und in Ordnung. Die Analyse in der folgenden Tabelle erläutert diese Abwei-
chung (in TCHF):  

Abweichungsanalyse VA 10 zu FP 2010 (ohne APK-Werts chwankungsreserve)

Investitionen 2010 gemäss Finanzplan 6'849      

Verpflichtungskredite die noch zu beantragen/genehmigen sind -5'187     

Veränderung einzelner Positionen aufgrund neuer Erkenntnisse -50          

Zusatzpositionen aus VA 10 aufgrund neuer Erkenntnisse 982         

"Normale" Investitionen Einwohnergemeinde 2'594      

Differenz VA 10 zu FP 2010 -4'255     
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Bei den Zusatzpositionen handelt es sich um Verschiebungen ex 2009. 

Werden im 2010 alle vorgeschlagenen Projekte aus Finanzplan und Voranschlag 
realisiert, steigt die Investitionssumme im 2010 von CHF 6.8 Mio. auf CHF 7.8 Mio. 

3.3 Abschreibungen 

Die Idee „Pflichtabschreibungen“ wird nicht weiter verfolgt, weil dieses Instrument mit 
dem kommenden neuen Rechnungswesen-System HRM2 (Einführung 2013/14) ob-
solet wird. 

3.4 Analyse des Voranschlages 2010 

Prüfung durch BDO-Visura 
Der Revisor von BDO-Visura (Marin Leuthard) hat den VA 10 gesichtet und die Be-
reiche Steuerertrag, Abschreibungen, Zinsaufwendungen plausibilisiert. In seinem 
Urteil ist der Voranschlag in Ordnung, die Ergebnisse sind aber knapp. 

Steuerertrag VA 10 
Basis für die Berechnung des Steuerertrages ist der Steuereingang 2009, ein 
Wachstum der Wohnbevölkerung von 0.5% sowie die Einschätzung des kantonalen 
Steueramtes.  

Per Ende Juli wird gegenüber dem Voranschlag 2009 der folgende Steuerbezug 
ausgewiesen: natürliche Personen 99%, Quellensteuer 93%, Aktiensteuer 116%, 
Grundstückgewinnsteuer 35%, Erbschaftssteuer 179%, im Total 99%. Die Zahlen 
sind mit den gewohnten Unwägbarkeiten behaftet (z.B. Korrekturen im Zusammen-
hang mit den definitiven Steuerrechnungen, Nachträge aus früheren Steuerjahren).  

 

Entwicklung Gemeindesteuern (in TCHF)
VA 09 VA 10 Differenz Steigerung

Einkommens-/Vermögenssteuern         29'700         30'744           1'044 3.5%
Quellensteuer              545              678              133 24.4%
Aktiensteuer           1'355           1'721              366 27.0%
Subtotal         31'600         33'143           1'543 4.9%

übrige Posten             -285             -250                35 

Total Gemeindesteuern         31'315         32'893           1'578 5.0%

Andere Steuern              855              865 1.2%
 

 

Für die Gemeindesteuern wird gegenüber dem VA 09 ein Wachstum von 5% erwar-
tet. Die Finanzkommission erachtet dies als eine optimistische Einschätzung, die 
aber auf Grund der Detailanalyse plausibel erscheint. 

Einkommens-/Vermögenssteuer: zu VA 09 +3.5% 
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Bevölkerung +0.5%, Steueraufkommen +0.5%, Korrektur des Steueraufkommens 
2009 +2.5% (rund +TCHF 750 gegenüber VA 09). Dies ist in Anbetracht des Stan-
des des Steuereinganges 2009 vertretbar. 

Quellensteuer: Zu VA 09 + 25%  
Im VA 09 konservativ geschätzt. Im Vergleich zum Ergebnis R 08 sowie zur erwarte-
ten Entwicklung der Einkommens-/Vermögenssteuer plausibel. 

Aktiensteuer: zu VA 09 +27% 
Im VA 09 konservativ geschätzt. Entspricht den Schätzungen des Kantons. Erscheint 
plausibel. 

Nettoausgaben 
Die Beurteilung der Entwicklung der Nettoausgaben ist überaus schwierig, weil die 
Entwicklung der gebundenen Ausgaben (neue gesetzliche Regeln und/oder auf 
Formeln basierende Belastung) nur schwierig oder mit hohem Aufwand nachvollzo-
gen werden kann und weil die wirtschaftlichen Probleme wahrscheinlich zu besonde-
ren Belastungen (z.B. im Sozialbereich) führen. 

Als starke Indizien, dass die Ausgaben unter guter Kontrolle sind, können folgende 
Aspekte herangezogen werden: 

1. Die Verwaltungsstudie von OBT hat bisherige Berechnungen und Vermutungen 
bestätigt, dass die Verwaltung effizient und wirtschaftlich arbeitet (was Verbesse-
rungen in keiner Weise ausschliesst). Ein solider Ausgangspunkt für alle Verglei-
che ist damit gewährleistet. 

2. Die Zielabweichungen  
� bei den Nettoausgaben CHF 30 Mio. (Ziel CHF 29.5 Mio., Abweichung CHF 

0.5 Mio.) und  
� im Sachaufwand CHF 10.9 Mio. (Ziel VA 08 CHF 10.1 Mio., Abweichung CHF 

0.8 Mio.) 

sind durch Abweichungsanalysen (Zusammenfassung untenstehende Tabelle) 
konkret begründet. 

Zusammenfassung der Analyse im Kommentar Seite 3 (V A 10 zu VA 09 in CHF)

Mehrausgaben ausgewiesen 1'122'400         

Minderausgaben ausgewiesen -898'700          

Mehreinnahmen (ohne Steuern) ausgewiesen -296'000          

Rest - andere Mehrausgaben nicht im Detail ausgewiesen 69'300             

Total = Minderausgaben -3'000              
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3. Der VA 10 zeigt für Nettoausgaben und Sachausgaben gegenüber vorangegan-
gen Planungen und Ergebnissen nur mässige Erhöhungen (siehe untenstehende 
Tabellen, Werte in TCHF). 

Nettoausgaben
Differenz
 zu VA 10 Sachaufwand

Differenz
 zu VA 10

VA 10 30'040             VA 10 10'905         
Ziel VA 10 29'500             540              Ziel VA 10 = VA 08 10'122         783              

VA 09 31'315             -1'275          VA 09 11'303         -398             

R 08 32'814             -2'774          R 08 10'152         754              

VA 08 29'021             1'019            VA 08 10'122         783              
 

Die Finanzkommission beurteilt grossmehrheitlich die Ausgaben (die Positionen an 
sich wie auch die jeweiligen Beträge) als nachvollziehbar und vernünftig, vor allem 
auch wenn berücksichtigt wird, dass gemäss Berechnung der Gemeindeabteilung 
aus der Aufgabenteilung Kanton-Gemeinden für Wohlen Mehrbelastungen von 
TCHF 1'273 resultieren. 

3.5 Trotzdem: Warum kein spezifisches Kapitel „Ausg abenreduktionen“? 

Die Finanzkommission hat dem Gemeinderat letztes Jahr empfohlen, in allen Plänen 
das Stichwort „Ausgabenreduktion“ und „Mehreinnahmen“ explizit zu behandeln und 
seine Überlegungen und Ergebnisse (wie immer sie ausfallen) zu kommunizieren. 

Mit den Gemeinderat-Zielen „Nettoausgaben“ und „Sachaufwand“ wird durchaus ein 
bestimmter Druck zur Kontrolle/Eindämmung der Ausgaben und/oder des Ausga-
benwachstums ausgeübt. Trotzdem möchte die Finanzkommission an ihrer Empfeh-
lung festhalten. Zum Beispiel könnte im Rahmen des Voranschlages jeweils vordefi-
nierte Posten/Positionen (DS, Aufgaben, Sachausgaben usw.) auf Einsparungen 
überprüft werden. Wichtig ist, alle Überprüfungen zu kommunizieren, auch diejeni-
gen ohne positives Ergebnis. 

Das 8. VA-Ziel des Gemeinderates lautet: „Mehraufwendungen, Abweichungen sind 
zu begründen und mögliche Lösungsansätze für Sparpotential aufzuzeigen“. Hier 
stellt sich die Frage, warum keine Ergebnisse kommuniziert werden. 

3.6 Änderungsanträge zum VA 10 

Die Finanzkommission sieht grossmehrheitlich keine wesentlichen Ausgabenredukti-
onen, die nicht auf politischen Beurteilungen beruhen (z.B. nötige oder unnötige Ak-
tivität?) und stellt darum keine Anträge. Offen bleibt die Beurteilung zu (1) der vorge-
sehenen Lohnanpassung und (2) den zwei neue Stellen Repol, da die Beurteilungs-
grundlagen noch nicht genügen. Die Finanzkommission hofft, bis zu den Fraktions-
sitzungen eine Beurteilung abgeben zu können. 

Möglicherweise ergeben sich aus dem Kreis des Einwohnerrates gute, konstruktive 
Änderungsanträge. Die Finanzkommission empfiehlt dringend, die Parteien und Ein-
wohnerräte vorgängig über Änderungsanträge zum Voranschlag zu informieren.  
Überraschungsanträge in der Budgetdebatte können meist nicht seriös beurteilt wer-
den und haben damit geringe Chancen angenommen zu werden. 
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4. Wichtige Einzelfragen  

4.1 Unterhalt 

Die Finanzkommission hat regelmässig gewarnt, den Unterhalt aus finanziellen 
Gründen herunterzufahren (Folgen: Zusatzkosten, Einschränkung Nutzung, Kosten-
lawine, Imageschaden). Sie begrüsst es daher sehr, dass im VA 10 dem Unterhalt 
die notwendige Aufmerksamkeit geschenkt wird (siehe Kommentar Seite 111, vor 
allem Kostenart „314 Baulicher Unterhalt durch Dritte“: VA 10 CHF 2.3 Mio. VA 09 
CHF 2.4 Mio. im Vergleich zu R 08 CHF 1.8 Mio., R 07 CHF 1.6 Mio.).  

4.2 Stellenplan 

Der zu genehmigende Stellenplan beinhaltet zwei neue feste Stellen (Polizei), wäh-
rend im Kommentar auf Seite 5 von 2.6 Stellen (+ 0.6 Einwohnerkontrolle) die Rede 
ist. Der beantragte Stellenplan ist entsprechend anzupassen.  

Die Verstärkung der Einwohnerkontrolle wurde vom ER am 18.05.2009 genehmigt.  

Eine personelle Verstärkung der Repol wurde schon verschiedentlich andiskutiert. 
Die Begründungen für die zwei zusätzlichen Stellen hören sich plausibel an, sind 
aber schwierig einzuschätzen, weil keinerlei quantitativen Informationen gegeben 
werden. Ein Pro-Argument ist, dass der Antrag durch die Repol-Kommission gestellt 
wird. Für die Finanzkommission müssen aber zwei Voraussetzungen für eine Etater-
höhung gegeben sein: 

� Die neue Führungs- und Organisationsstruktur muss sich bewährt und gefestigt 
haben. – Der Gemeinderat kommentiert dies folgendermassen: Der Chefwechsel 
ist positiv verlaufen. Die Stimmung in der Mannschaft ist gut. Die Vertragsge-
meinden sind mit der Leistung zufrieden. 

� Die zwei neuen Stellen sind auch quantitativ plausibel zu begründen. – Die Fi-
nanzkommission hat den zuständigen Gemeinderat um verschiedene Zusatzin-
formationen gebeten, die jetzt noch nicht verfügbar sind. 

4.3 Lohnanpassung 2010 

Der Gemeinderat beantragt eine Erhöhung der Lohnsumme um 1% mit Mehrausga-
ben von CHF 80'000 (ursprünglich vorgesehen 1.5%). Eine Analyse ergab, dass  
über 6 Jahre (2004-2009) die Erhöhung der Lohnsumme 8.7% betrug. Wird berück-
sichtigt, dass 2005 den Mitarbeitern eine Zusatzwoche Ferien gewährt wurde (+2%), 
andererseits diese aber die NBU übernehmen mussten (-1%), resultiert eine Erhö-
hung der Lohnsumme um 9.7%. Mit einer Teuerung von 6.6% ergibt sich über die 
ganze Periode eine Reallohnerhöhung von total rund 3%. 

Die vorgesehenen/beschlossenen Lohnerhöhungen 2010 in neun Vergleichsge-
meinden betragen gemäss heutigem Stand etwa Ǿ 1% (zwischen 0% und 1.5%). 

Die Finanzkommission hat vom Gemeinderat zusätzliche Informationen vor allem 
aus dem BDO-Gehaltsvergleich angefordert. Im Moment verzichtet sie auf eine Stel-
lungnahme zum Vorschlag des Gemeinderates. 
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4.4 Pauschalbudgetierung Feuerwehr und Bildung 

Die vom Gemeinderat gesetzten Ziele für die Pauschalbudgets Schule (CHF 
1'604'000) und Feuerwehr (CHF 100'000) werden erfüllt. Der um rund CHF 58'000 
auf CHF 1'662'000 erhöhte Betrag bei der Schule resultiert aus Umschichtungen und 
neuen Aufgaben (Frühenglisch, Informatikunterhalt). 

Die Finanzkommission erinnert an ihre Empfehlung anlässlich der letzten Rech-
nungsprüfung, vorläufig mit der Pauschalbudgetierung fortzufahren bis die Evaluati-
on des laufenden Pilotprojektes „Globalbudget für Schulen“ mit den Schulen Muri 
und Küttigen abgeschlossen ist (voraussichtlich Anfang 2010). Dann soll eine Stand-
ortbestimmung vorgenommen werden. 

4.5 Leasing 

Erstreckt sich eine Investition über mehrere Rechnungsperioden (Leasing gehört 
sinngemäss dazu), ist gemäss Finanzdekret ein Verpflichtungskredit erforderlich. Der 
Gemeinderat wird für die Position 110-316.02 „Leasing Fahrzeuge“ einen Nachtrag 
zum Voranschlag vorlegen, gemäss dem diese um die Ersatzbeschaffung eines Po-
lizeifahrzeuges (CHF 11'500) reduziert wird (neu CHF 13'500). Diese Ersatzbeschaf-
fung erfolgt zu gegebener Zeit mit einem Bericht und Antrag. 

5. Eigenwirtschaftsbetriebe  

Die Finanzkommission hat keine besonderen Bemerkungen zu den Eigenwirt-
schaftsbetrieben Abwasserbeseitigung und Abfallbewirtschaftung anzubringen. 

6. Kennzahlen  

Die wichtigsten Kennzahlen sind im Kommentar auf den Seiten 10 und 11 dargestellt 
und ausführlich kommentiert. Sie sind besser als im VA 09, aber markant schlechter 
als in der R 08. Da die Zinslast steigt und weiter steigen wird (in TCHF: 347 in R 05, 
518 in VA 10, 1'409 im FP 2013) ist es wichtig, den Fokus von der Belastbarkeits-
quote auf die Eigenfinanzierungsquote (Cashflow) zu verlagern. Diese beläuft sich im 
VA 10 auf ungenügende 8.7% (Richtwert Kanton 15-20%). 

Die Finanzkommission lehnt die folgenden Ziel-Positionen des Gemeinderates ab: 
� Belastbarkeitsquote: „Die prognostizierten Werte 2009 liegen deutlich unter dem 

kantonalen Richtwert (25%) und sind als schwach einzustufen; für Wohlen wäre 
ein konstanter Wert von 15% (kantonaler Richtwert 25%) langfristig gut und aus-
reichend“ (Kommentar Seite 10). 
Position Finanzkommission: 15% + Nettozinsen, damit eine Eigenfinanzierung 
von 15% erreicht wird. 

 
� Eigenfinanzierung (Cashflow): In den finanzpolitischen Zielen strebt der Gemein-

derat eine Eigenfinanzierung von >2.5 Mio. Franken an (Kommentar Seite 11). 
Position Finanzkommission: CHF 5 Mio. oder 15%. 
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7. Zielsetzungen des Gemeinderates  

Der Gemeinderat hat Ziele formuliert, die der Finanzkommission thematisch wie in 
den Dimensionen sinnvoll erscheinen. Die Finanzkommission ist aber nach wie vor 
überzeugt, dass sich eine Ergänzung um das Ziel „Ausgabenreduktionen“ aufdrängt.  

Sehr positiv zu vermerken ist, dass der Gemeinderat seine Ziele nach Abschluss der 
Voranschlagsarbeiten überprüft und Abweichungen kommentiert und begründet hat.  

8. Fazit  

Als Lichtblick erscheint, dass die Ø Eigenfinanzierung der Periode 2007/10 mit TCHF 
3'564 deutlich über der Periode 2003/06 mit TCHF 1582 liegt. Nachdenklich stimmt 
dabei aber, dass dies noch nicht durch Strukturverbesserungen, sondern nur durch 
Erhöhung des Steuersatzes erreicht wurde (Mehreinnahmen Ø rund TCHF 2500 p.a. 
seit 2007). 

� Der Gemeinderat hat sich Ziele gesetzt und deren Erreichung in der Folge auch 
verifiziert. Abstriche mussten gemacht werden, doch sind sie begründet. 

� Es wird erwartet, dass die Wirtschaftskrise den Steuerertrag insgesamt nur wenig 
schmälert. 

� Es gibt Indizien, dass der Gemeinderat die Entwicklung der Nettoaufwendungen 
im Griff hat. 

� Dem Unterhalt wird die notwendige Aufmerksamkeit geschenkt. 

� Das Ergebnis liegt mit einer Eigenfinanzierung von lediglich CHF 2.9 Mio. deut-
lich unter dem Bedarf. 

� Die Finanzkommission teilt grossmehrheitlich die Meinung des Gemeinderates, 
dass eine Reduktion des Steuerfusses zurzeit und auch auf absehbare Zeit nicht 
realisierbar ist. 

9. Antrag  

Die Finanzkommission beantragt dem Einwohnerrat mit 5 zu 2 Stimmen  
 
Genehmigung des Voranschlages 2010 der Einwohnergem einde Wohlen mit 
einem Steuerfuss von 113%. 

Wohlen, 24. September 2009 
 
Für die Finanzkommission  
 
Guido Benz, Präsident  Simon Sax, Vizepräsident 

 


